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NnMicber XTeil
« -«sttlarisch- Vertretung Belgiens

" Der zum Königlich Belgischen Konsul in Manirherm
ernannte Herr M . L'Hoir ist zur Ausübung konsulari -
scher Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

Die Lchge deS Arbettdmarkts
für die Zeit vom 27. Januar bis 2. Februar 1927

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung.)
" Die Entwicklungsrichtung auf dem Arbeitsmarkt

ist in der Berichtszeit (27. Januar bis 2. Februar) die¬
selbe geblieben wie in der vorigen Berichtszeit : Die Zahl
der Hauptunterstützungseinpfänger hat eine weitere
schwache Abnahme — von 68249 auf 67 550, also um
rund 700 erfahren . Wie in der vorangegangenen Be¬
richtszeit beruhte auch diesmal die Verminderung der
Erwerbslosenziffer nur zum Teil auf Arbeitsvermitt¬
lung , zum andern Teil war sie in Überweisung zur Kri -
ssenfürsorge oder zu Notstandsarbeiten begründet . Gleich¬
zeitig erfolgten noch neue Zugänge (meist kleineren Um¬
fangs ) zur Erwerbslosenfürsorge, hauptsächlich aus den
Gruppen Forstwirtschaft , Steinhauerei, Lohnarbeit loech-
selnder Art und auch aus der Lederindustrie . Hingegen er¬
wies sich die chemische Industrie zur Einstellung männ¬
licher und weiblicher Kräfte ziemlich aufnahmefähig, in
der Tabakindustrie konnte die Kurzarbeiterziffer wieder
von 971 auf 897 sinken, aits dem Gastwirts- bzw. Frem-
dengeiverbe liefen Vermittlungsaufträge größeren Um¬
fangs ein.

Im allgemeinen hielt die Fluttuation weiter an.

Botschafter von Hoesch in Berlin
Der deutsche Botschafter in Paris , Dr . von Hoesch» ist Sonn¬

tag früh in Berlin eingetroffen und hatte im Laufe d«S Ta¬
ges eine längere Aussprache mit dem Reichsaußenminister
Dr . Ttrrsemann und dem Staatssekretär des Auswärtigen .
Den Blättern zufolge gilt die Reise der Erörterung aller Fra¬
gen, die in der nächsten Zeit zwischen Deutschland und Frank¬
reich akut werden , vor allem den Vorbesprechungen für die
anfangs März in Genf stattfindende Tagung des Vülker-
bundSrates . Botschafter von Hoesch wird noch mehrere Tagein Berlin bleiben und nach Dr . Stresemanns Abreise nnt
dem Gesnmtkabinrtt und Dr . von Schubert alle schwebenden
Einzelfragen erörtern . Dazu gehört in erster Linie der Ab¬
schluß der EntwaffnnngSverhandlungrn .

*
Am Samstag hat in Paris zwischen dem deutschen Bvt-

S ter von Hoesch und Briand, der für die auf der Bot-
terkonferenz vertretenen Mächte handelte , ein NotenauS -
h stattgefunden , in dem die beiden Parteien sich da?

Kompromiß über die östlichen Befestigungen notifizieren .

Internationale Jn - ustrielleN 'Besprechungen
Die Londoner „ Snnday Time ?" erfährt , daß angesichts der

Konferenzen, diovzwischen Führern der Industrie und Finan¬
zen Englands und Deutschlands stattgefunden haben und an¬
gesichts der geplanten ähnlichen Zusammenkünfte zwischen
englischen und französische» Industriellen der Verband bri¬
tischer Industrieller von den Vertretern Italiens , der
Schweiz und Schwedens aufgefordert worden ist . entspre¬
chende Zusammenkünfte mit ihnen zu vereinbaren . ES wird
erwartet , so schreibt das Blatt , daß Ende März britische und
französische Industrielle in London Zusammentreffen werden.Vor Beendigung dieser Konferenz und der englisch-deut¬
schen Zusammenkünfte , die in Berti « im April stattftnden
sollen, ist es unwahrscheinlich, daß weitere internationale Zu¬sammenkünfte vereinbart werden . In industriellen Kreisenwird Befriedigung geäußert , daß der Wunsch besteht, dieseinternationalen Besprechungen auszudehnen .

Deutschland» Waffenlosigkeit De: diplomatische Berichter»
Satter des Londoner „Daily Telegraph " veröffentlicht eine

verficht über die ungefähre Zahl von Geschützen , über diedie verschiedenen Länder auf dem Kontinent augenblicklichverfügen und bemerkt dazu : „Was können Deutschlands288 leichte Geschütze und Haubitzen gegen die Gesamtzahl vonetwa 9000 Geschütze tun . die Frankreich und seine direkte Alli¬ierten besitzen ? ".
Die Elektrifizierung der Ostwestltnie . Beim Besuch deSGeneraldirektors der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller ,in München sprach die bayerische Regierung den Wunsch auS,daß bei der Elektrifizierung weiterer Bahnstrecken die LinieMünchen-Stuttgart (deren Forffetzung über Karlscuhe -Kehlin Aussicht genommen ist ) in Angriff genommen werde . Die

Ostwesfftrecke München-Salzburg und die bayerische Rord -
Südstrecke München-Kufftein befinden sich bereits im Ausbau .

Ans der Dentfch - Bölkischen Partei ausgeschlossen . Von der
Deuffch-Völkischen Freiheits -Partei wird mitgeteilt : Der
Reichstagsabgeordnete Wilhelm Kube ist durch Beschluß des
Ehrenhofs der Deuffch-Völkischen Freiheitsbewegung aus der
Partei ausgeschlossen worden, weil er trotz dreimaliger La-bu / durch Nichterscheinen die Klarstellung der gegen ihn er¬
hobenen Borwürfe verhinderte .

Die Abstimmung im Neicbstug
Im Reichstag wurde am SamStag nachmittag das Ver¬

trauensvotum für die neue Reichsregierung mit 238 gegen
174 Stimmen bei 18 Stimmenthaltungen a»gen»« mr «. Bei
der namentlichen Abstimmung haben für den Bertrauensan -
trag gestimmt, die Deuffchnationalen , das Zentrum , die Baye¬
rische und die Deutsche Bolkspartei , die Abgeordneten des
Bayerischen Bauerbunder und der deutschhannoverschen
Grupp « . Gegen das Vertrauensvotum stimmten Sozialdemo¬
kraten , Kommunisten, Demokraten , die meisten Völkischen und
Abgeordneter Dr . Wirth vom Zentrum . Der Stimme ent¬
halten haben sich die Abgeordneten von der Wirtschaftspaktes
Beier -Dresden , Borrmann , Dr . Bredt , Drewitz, Dunkel ,
Holzamer , Dr . Jörissen . Lucke , MolluHund Petzold, von der
Völkischen Arbeitsgemeinschaft Dietrich -Dränken , Feder, Kube .
v. Ramin , Graf zu Reventlow, Schröder-Mecklenburg, Seiffert
und Weidenhüfer. 66 Abgeordnete fehlten , davon 18 bei den
Koalitionsparteien , 3 bei der Wirtschaftlichen Vereinigung
und 48 bei der Opposition.

Vor der Abstimmung hatte das Zentrum die Erklärung ab¬
gegeben . daß es für das Vertrauensvotum für die Gesamtre¬
gierung stimme, und daß in dieses Vertrauensvotum auch
der Retchstnnenminister einbegriffen sei unter der Voraus¬
setzung , daß die vom Reichskanzler geforderte Untersuchung
die Nichtberechtigung der gegen den ReichSinnenminister er¬
hobenen Angriffe ergebe.

Mit der Annahme des Vertrauensvotums waren die Miß -
trauenSanträge erledigt . Namentlich abgestimmt wurde fer¬
ner über den kommunistische » Antrag , der die ReichSregierung
zum Austritt aus dem Völkerbund auffordert . Für den An¬
trag stimmten neben den Kommunisten auch die Völkischen .
Der Antrag wurde mit 364 gegen 46 Stimmmen abgelehnt .
Zur einfachen Abstimmung kam dann der sozialdemokratische
Antrag auf öffentlichen Anschlag der Westarp -Rede im besetz¬
ten Gebiet, der gegen Sozialdemokraten nnd Kommunisten ab¬
gelehnt wurde.

DeutscherReichstag
WTB . Berlin » 5 . Febvuar .

Abg . Stegrrwalb (Ztr .) wendet sich in Forffetzung seinerRede gegen die Bezeichnung der neuen Regierung als Bür¬
gerblock. Mindestens ,di« Hälfte per vier Koalitionsparteien
sind auch Arbeitnehmer . Reine politischer , Freunde wollen
nicht wieder ein Klassendsuffchlarä». Wir nehmen gern Kennt¬nis davon, daß Hr . Koch alle Kulturkampfbestrebungen abge¬wissen hat . Die Mehrheit des Volkes will die Bekenntnis¬
schule . Das haben die Wahlen zu den Elternbeiräten gezeigt.In der Wirtschaftspolitik brauchen wir die richtige Synthesefür die Binnen - und Exportwirffchaft . Die Landwirtschaftmuß zoll - und handelspolitisch genau so behandelt werdenwie die übrige Wirtschaft. Mit Zöllen und hohen Preisenallein ist hier nicht geholfen. Sie muß ihre Produkte abset¬zen können. Darum ist die Stärkung des inneren Marktes
notwendig durch Erhöhung der Löhne und Gehälter . DerRedner verlangt schließlich Fördevung >des Mittelstandes und
Schutz der Qualitätsarbeit . Die Sozialpolitik müsse fortge¬
setzt und ausgebaut werden.

Abg . Stöcker (Komm. ) Der Reichsinneninimster v. Keudell
habe eigentlich zugestanden, daß er beim Kapp-Putsch sich aufdie Sette Kapps geschlagen und seine bewaffneten Gendarmender Kapp-Regierung zur Verfügung gestellt hat .Aba. Feder (Nat .Soz . ) Der Unterschied gegen früher seinur der, daß die Deuffchnationalen unter Berteugnung aller
früher von ihnen vertretenen Grundsätze die Wurstelei mit¬
machen .

Abg . Landsberg ( Soz .) Hr . v. Keudell hat tatsächlich seineSympathie für Kapp in Wort und Tat bekundet. Er hat alsLandrat m seinem Kreise nur die Aufrufe und Verordnungender Kapp-Regierung verbreiten lassen, nicht aber die der recht¬mäßigen Regierung . (Hört , hört links . ) Als der Vertrauens -
mann des Landarbeiterverbandes in Bärwalde für den vonder rechtmäßigen Regierung proklamierten Generalstreik ein-trat , ließ ihn Hr . v. lteudell kommen und sagte ihm : Die neue
Regierung Kapp hat schon mit der alten Regierung eine Eini¬
gung erzielt und evseht sie. (Hört , hört links . ) Landrat vonKeudell sagte dem Vertrauensmann weiter : Wenn er weiter
für den Generalstreik agitiert , werde er in Schutzhast genom¬men . ( Leich , hört , hört , links. ) (Stürm . Rufe links : WillKeudell nicht antworten .)

Minister v . Keudell erklärt unter lauten Hört -Hört -Rufeuvon rechts, er habe lediglich die Anweisungen feines Vorge¬
setzte«, , des Regiergungspräfidenten von Frankfurt a . O . und
auf dessen Anweisung die des Militärbefohlshabers befolgt.Andere Verordnungen oder Anweisungen der rechtsmäßigen
Regierung habe er nicht erhalten . Der Vertrauensmanndes Landarbeiterverbandes , auf den sich Abg . . LandSbevg be-
ruft , habe die Unwahrheit gesagt und sei auch sonst sehr un¬
glaubwürdig . (Hört , hört rechts. ) Zu der kommunistischen
Interpellation erklärt Minister v. Keudell : Ich habe festge¬
stellt, daß die Organisation Olympia am 12. Mai 1926 von der
preußischen Regierung verboten worden ist . Zwei Jahre vor¬
her war eine Feriengruppe der damals also noch nicht ver¬
botenen Olympia auf meinem Gute . Außerdem hatte ich
auf meinem Gute auch eine Feriengruppe d«S JungdeuffchenOrdens , eine Organisation , die, wie auch auS den Akten fest¬
gestellt habe, unter Gegenzeichnung deS sozialdemokratischenStaatssekretärs Schulz unter meinem Amtsvorgänger mit

UEziell ^
r

^
Zuweudungen bedacht ivovden ist . (Stürm . Hei -

Abg. Stvbt (Volk.) richtet heftige Angriffe gegen die So¬
zialdemokraten .

Reichskanzler Dr . Marx : Die Behauptungen , die hier auf¬gestellt worden, find, in ihrer Tragweite und Bedeutung abzu -
fchätzsn , bin ich natürlich fetzt nicht in der Lage. Ich habegestern bereits mit dem ReichSinnemninistor mich dahin be¬
sprochen, daß selbstvefftändlichdie ganze Angelegenheit einge-
hend von mir untersucht werden wird, daß ich die Aktender früheren Zeit durchgehen werde. Ich kann aber jetzt schon
fesfftelken , daß Minister v. Keudell erklärt hat . er habe damalsbei der zuständigen prsußffchen Behörde die Einleitung eine »
Disziplinarverfahrens gegen sich beantragt, habe aber daraufüberhaupt keine Antwort erhalten . (Hört, hört rechts.) E»
liegt natürlich in seinem Interesse , dieses Verfahren nun
nachträglich nachznhole« . Ich werde selbstvefftändlich dieseUntersuchung mit möglichster Beschleunigung sichren und vondem Ergebnis dem Haufe Kenntnis geben. (Große Unruheund Rufe links ) : Und inzwischen soll der Minister bleiben !)

Abg . LandSberg (Soz . ) Unter den Flugblättern , die da¬mals Hr . v . Keudell im Kreise Königsberg verbreiten ließ,befand sich auch eines , da ? im Aufträge des Reichskanzler»
Kapp jedsn mit Strafe bedroht« , der irgendwelche Veröffent¬lichungen oder Kundgebungen der ehemaligen Regierung ver¬breite . (Stürm , hört , hört links. — Von den Kommunistenwird zur Regierungsbank gerufsn : „Nieder mit dem Hochver¬räter . " Präsident Lobe erteilt mehrere Ordnungsrufe an
kommunistische Abgeordnete.) Der Regierungspräsident in
Frankfurt a . O. bestreitet dem Laichrat von Keudell die Er¬
mächtigung zur Befolgurig der Anweisungen des Kapp - Mili -
tärbefehlShabers gegeben zu haben (neue stürm . Hört , hört -
Rufe links ) . Herr v . Keudell hat sich übrigens nach feinerEnffassung als „kgl. Landrat a . D .

" bezeichnet . (Große Be¬
wegung links .)

Bei diesen Auseinandersetzungen haben sich die Abgeordne¬ten dicht um der, Tisch deS Hauses geschart , und es gibt wie-
-derholt laute Aussiriandeffetzungen zwischen rechts und links.

Abg. Ulitzka (Ztr . ) beantragt , die -Sitzung bis drei Uhr nach¬
mittags zu vertagen , damit inzwischen Beruhigung geschaffenwerde . Der Antrag wird angenommen und das Haus ver¬
tagt sich bis drei Uhr.

WTB . Berlin , 5 . Februar .
Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 3)4 Uhr beantragtAbg . Stöcker (Komm. ) die Abstimmung über einen von den

Kommunisten allein gegen den Minister v . Keudell gerichteten
Mißtrauensantrag .

Da die Aussprache schon vor der Pause abgeschlossen war »kommt nunmehr
der von de« Regierungsparteien eingebrachte

Bertrauensantrag
zur namentlichen Abstimm »»- .

Dorf der Abstimmung gibt Abg . v . Guerard für die Zen -
trumsftaktion folgende Efflärung ab : ..Die Zustimmung mei¬
ner politischen Freunde zu dem beantragten Bertrauensvo -tum bezieht sich auf die gesamte Reichsregierung und inso-
fern grundsätzlich auch auf jedes ihrer Mitglieder . Der HerrReichsinnenmrnister v. Keudell ist in dieses Vertrauensvotum
einbegriffen (Hört , hört ! links) , in der Annahme, daß sichdie gegen ihn erhobenen Anschuldigungen wegen Unterstüt¬
zung des sogenannten Kapp-Putsches durch die vom Reichs¬
kanzler Dr . Marx im Einvernehmen mit dem Reichsinnen .
Ministerium zugesagte Untersuchung als unberechtigt erweise.

DaS BertranenSvotnm wurde mit 238 gegen 174 Stimmen
bei 18 Enthaltungen an-enommen (Beifall rechts ) .

Dafür haben gestimmt : Deuffchnationale, Zentrum , Baye¬
rische Volkspartei , Deutsche Bolkspartei, Bayerischer Bauern¬
bund und die Deutsch-Hannoveraner .

Enthalten haben sich Wirtschaftspartei und einige Völkische.
Dagegen stimmten Sozialdemokraten, Kommunisten, De¬

mokraten , die Mehrzahl der Völfischen und Abg. Dr . Wirth
vom Zentrum .

Auf der rechten Seite des Hauses haben 22 Abgeordnete ge¬
fehlt . auf der linken Seite des Hauses 44.

Damit sind die Mitztrauensanträ - e erledigt.
Hierauf wird nainentlich abgestimmt über den kommunisti¬

schen Antra- , der die Reichsregierung zum Austritt »nv dem
Völkerbund auffordert. Für den Antrag stimmen neben
Kommunisten auch die Völkischen . Der Antrag wird mit
346 gegen 46 Stimmen ab-eiehnt. Rach der Abstimmung ru »
fen die Kommun jten nach rechts hinüber : «Die deuffchnatio¬
nalen Völkerbundshelden" .

Zur einfachen Abstimmung kommt dann der sozialdemokra-
ische Antrag airf öffentlichen Anschlag der Wrstarp -Rede im

besetzten Gebiet . Abg . Schnltz -Brombera (Dntl . ) bittet , aus
liefen „kindisrhen" Antrag nicht einzugehen. Der sozialdemo-
ratiche Antrag wird gegen Sozialdemokraten und Äommuni -

sten abgelehnt .
Um A Uhr vertagt fick das Haus auf Montag 3 Uhr : Ar-

ieitslosenvefficherung .
*

Die Abfind «» , für Liquidatiensschadr«. Die >demokvatischeRsichstagsfrakdion hat folgenden Antrag eingebracht: „DieR«-ichsregierung wird effucht, mit Rücksicht auf die ungün -
stige Enffcheidung des Haager Schiedsgerichts unverzüaltzh
zu prüfen ^ ob di« Entschädigung der durch Liquidation ihve»
Eigentums soitens der ehemals feindlichen Staaten geschä»
digten denffchen Staatsbürger in Fovm langfristiger, verzins »
licher ReichSsch«ld»rrschreib«nge» oder in andcrer , den be-
rechtigben Wünschen Rechnung tragender Weise zu « folg« »
hat , und unverzüglich «inen, d»e Endabfindunh dies«
Staatsbüvger regelnden Gesetzentwurf vorzmrgen."



politische Neuigkeiten
»wische« De«tschla«d

««d Amertto
en den Bereinigten Staaten und Deutschland isteine Vereinbarung in der Frage der Entrichtung d«S Anteils

der vereinigte « Staaten an den deutschen Reparationszah¬
lungen zuftandegetommen . Der Anteil der Bereinigten Staa¬ten von 2% Proz . wird aus Grund des Austausches Wirt-
schastiicher Berbtiidlichleiten in Amerika versügbar gemacht.Die deutschen Zahlungen für die Kosten der amerikanischenBesatzungstruppen im Rheinland find in diese Abmachung nuht
einbegriffen . » Auf Grund dieses KonvertierungSplanes wer¬
den deutsche Firmen bei der Föderal Reservebank in Rewyork
gewisse .Summen aus dem Erträgnis der Geschäfte in den
Bereinigten Staaten deponieren . Die Gesamtsumme der
schon hinterlegten Beträge wird der Höhe des Kredites ent-
sprechen der stch für die Bereinigten Maaten in Deutschlandin Markwährung ansammelt , abzüglich des Betrages , der im
regulären Wege durch den Reparationsagenten überwiesenwird. Die Ansprüche der deutschen Firmen werden dann inMark angeglichen werden.
Mn Verbot des betSubnngSIofen Schächten»

in Bayern
Die Ausführung des bayerischen Verbotes des betäubungs¬losen Schächtens soll jetzt doch nicht verzögert werden, wie der

Lgudtagsausschuh ursprünglich wollte, der auf Antrag der
Bayerischen Volkspariei beschlossen hatte , daß erst die Ver¬
suche mit rituell zulässigen Betäubungöversahren (Narkoseoder chem. Betäubung ) abgewartet werden sollten. DieserAntrag ist. wie die „Franks . Ztg .

" aus München meldet, vom
Plenum abqelehnt worden, da nur die Bayerische Volksparteiund die Freie Vereinigung (Demokraten und Zentrum ) fürihn stimmten . Doch wurde auch ein nationalsozialistischer
Antrag auf sofortige Vorlegung des Gesetzentwurfes abge¬lehnt , so datz es bei den bisherigen Beschlüssen bleibt, nachbellen altzbaldi «« gesetzliche Vorschriften für die Anwendungder Betäubung , und zwar möglichst der .mechanischen , bei
sämtlichen Schlachtungen verlangt werden. Eine Eingabe deS
Münchner Tierschutzvereins um Beschleunigung der Gesetzes¬vorlage wurde für erledigt,erklärt . — Die israelitischen Rab¬biner stehen auf dem Standpunkt , daß bei einer Betäubungder Tiere durch die Schutzmaske die rituellen Vorschriftenübertreten würden .
Briand auf dem Bankett der Kronttämpser
Die ehemaliger« Frontkärnpser der französichen Orient¬

truppen haben am Sonntag zu Ehren des Minist , d . Auswär¬
tigen , Briand , ein Bankett veranstaltet , bei dem dieser eine
Rede hielt in der er u . a . auSführte , das siegreiche Frankreich
vergebe sich nichts, wenn es sich entschlossen dem Frieden zu¬wende rrnd wenn es der Welt geradezu sage : ich erkläre ihrden Frieden . Briand bemerkte weiter, er gehöre nicht zudenen, die — wie seine Gegner behaupten — fortgesetzt
nach Frieden schreien . Ein siegreiches Land wie Frankreich,
wisse seine Matznahmen zu treffen , was auch kommen mögeund er als Minister des Nutzern sei bemüht, jeden Brand¬
herd, der sich irgendwo zeige , unschädlich zu machen.-Schließt das aber die Möglichkeit aus , planmäßig für den
Frieden zu arbeiten ?- Die Stellung Fres ihm, diese Friedenspolitik zu betreiben.

Frankreichs erlaubt

Ein De,nk»»ti des Rrichögerichtsprästdenten. Im vorigen
lJahre hielt der Reichsgerichtspräsident Dr . Simons in Mün¬
chen einen Vortrag über die Vertrauenskrise der deutschen
Justiz . Hierbei soll er gesagt haben dah ein i Sozialdemokrat
nicht Richter werden könnte. Der früher « Reichsjustizmini,
per , Professor Dr . Radbruch, der bekanntlich Sozialdemokrat
ist , hat daher die Frage gestellt, ob es wahr sei daß er eine
derartige Äußerung getan habe. In seinem Antwortbrief
pellt , die die Blätter berichten, Dr . Simons die ahm in den
Mund gelegte Äußerung ganz energisch in Abrede.

Die Landwirtschaftliche Mrffeansftellung „Grüne Wache ",
Berlin , 1927, die unter der Führung des Berliner Messe -
amtes in den Hallen am Kaiserdamm stattsand , ist am Sonn -
tag geschlossen worden. . Die achtägige Ausstellung hat einen
Gesamtbesuch von ca . 100 000 Interessenten zu verzeichnen.

»er -pr,,,mr «»n «n « merira . L«r «Lvef derGesundheiiSbehörd« von Rewtzark betont in seinem Berichtan den Newyorker Bürgermeister , der Benutz geistiger Ge¬tränke «n den Vereinigten Staaten sei . heute mindestens

vorgekommen, von denen 2 tödlich ausgingen . ,dagegen 716, davon 01 mit tödlichem AuSgang.
Das Zeugnis der mittlere « Rrtfr . Ter . Reichsverband derEtternbeiräte mittlerer Schulen Deutschlands " hat sich miteiner umfangreichen Denkschrift an das Reichsministeriumdes Innern gewandt, worin er die Abficht der Reichsregie-runa begrützt, im Einvernehmen mit den Regierungen derLander ein einheitliches Zeugnis der mittleren Reife zu schaf-fen - Cr weist darauf hin, datz das deutsche BerecPigungs -

Wesen für die Berüfslcmsbahnen unklar , verzettelt , .verklau¬sulier , unsozial , widerspruchsvoll fei, und einer grnnd »legenden Reform bedürfe. Für eine Neuordnung unterbrei¬tet die Denkschrift in längerer Zusammenstellung allgemeine
Grundsätze und praktische Vorschläge .

Die belgisch« Regierung über Eupen und Mamlrbtz. Daeinige Zeitungen der Kreise von Malmedy und Eupen dieMeinung äußern und verbreiten , datz die Bevölkerung dieserGebiete aufgefordert werden sollte , erneut zum Anschluß anBelgien Stellung zu nehmen , haben der Mimsterpräfident , derMinister der Äußern und der Minister des Innern einSchreiben an den Gouverneur der Provinz Lüttich gerichtet,in dem er aufgesordert wird, der Bevölkerung von- Eupenund Malmedy mitzuteilen , daß von einer Wiedereröffnungder Debatte in dieser Angeleg«,«heit , obet von der Anveräu -
mung einer neuen Abstimmung nicht die Rede sein könne .

lirurze Uscbricbten
Ausscheiden des Ministers Am Zehnhaff. Wie das „ B . T ."hört , soll der preutzische Justizminister Am Zehnhsff , der derZentrumSpattei angehört , beabsichtigen , demnächst endgültigseinen Posten zu verlassen. Wie das Blatt weiter gehörthaben will, beabsichtigt die preußische Zentrumsftaktion desLandtages an Stelle Am Zehnhoss den Abgeordneten Kam¬

mergerichtsrat Schmitt in Vorschlag zu bringen .
Dentsch -russischr Luftvertrhrsgrsellfchaft . Ter Rat derVolkskommissare in Moskau hat den Konzessionsvertrag derDeutsch-russischen Luftverkehrsgesellschaft nach dem der Ge¬

sellschaft das alleinige Recht der Ausübung des Flugver¬kehrs zwischen Deutschland und der .Sowjetunion gewährtwird bis zum 81 . Dez. . 1931 bestätigt.
Di« Bergarbeiter zur ArbeitSzeitfrage . Auf der Reichs,konferenz des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands inBochum wurde, wie der „Vorwärts " berichtet, zu dem Ar-

beitszeitproblem eine Entschliehnng angenommen , in der die
einheitliech Regelung des Arbeiterschutzes, gefordert wird.Ziel der Arbeitsgesetzgebung müsse sein, die Einführung der
achtstündigen Arbeitszeit über u,ld der fiebenstündigenSchichtzeit unter Tage.

Das Verfahre « gegen den deutschen FremdenlegionärKlems. Wie dem ..Matin " aus Rabat gemeldet wird, wirdder Prozeh gegen den aus der Fremdenlegion dessertiertenDeutschen KlrmS, der die Artillerie Abd el Krims befehligthaben soll, am Mittwoch vor dem Kriegsgericht in Mekines
«ginnen .

Wrtternachrichtrndienst der Bad. Landeswettcrwartr Karl¬ruh«. Ein kleiner Randwirbel , der sich von der grohen Is¬land -Zyklone abgelüst hatte und nach der Nordsee vorgestotzen

morgen ,st der Randwirbel fast .aufgefüllt und die Hochdruck¬wetterlage über Europa wieder hergestellt. Da .unser Laird
nunmehr auf der Südseite deS Hochdruckgebietes liegt , habenwir . bei Luftzufuhr aus den skandinavischen Kältegebietenweiterhin Frosttemperaturen zu erwarten . BoranSstchrlich «
Witterung für 7. Februar : Zeitweilig heiter mit örtlichen
Frühnebeln , auch in der Ebene leichter Frost , nur vereinzeltvorübergehende Niederschläge .

st '
«

Vsdisches Lsndestbeater
Einen Jux «vill er stch machen

Posse mit Gesang in vier Aufzügen von Johann Reftrotz .
In Szene gesetzt von Felix Banmbach. — Musikalische Lei-

tung : Joses Krips
Es ist die Zeit des Faschings und des Jubiläums des Bie-

dcrmaierdrchters . Auch das Landestheater bekennt sich zu
dieser Zeit durch die Wahl von Restroys Posse „Emen Jnx
will er sich machen ". Tolle Faschingspossenlaune, treuherzige
Biedermeierseligkrit . dazu einen Schutz Restroyscher Lebens-
und Literatursatire , all dies vorgetragen in einem unbedenk¬
lichen Gewirr vo«« Handlung und Episoden untermischt mrt
Gesang und Tanz : das gibt zusammen die Posse, d,e Felix
Banmbach in frischer Laune vor uns vorüberziehen kaht.
Baumbach will sich einen Jux machen, und er glückt ihin so
gut. dah wir trotz des alten und überlebten Inhalts durch
die szenische Neugestaltung zu fröhlicher Heiterkeit gestimmt
werden . Baumbach hat sein Ziel erreicht.

Er erreichte es mit einem großen Aufgebot von Einzeldar -
ellern, die selbst von der FaschingSpoffenlauue gepackt seine

Absichten von innen heraus verwirklichen. Bewegungsfrohe
Ausgelassenheit ist das pichen d«S harmlosen Spiels . Es hat
gar keinen Sinn , die Ramen der einzelnen Darsteller zu
nennen , man kann doch nur den Programmzettel abschreiben,
um bei jede «n sestzustellen, daß . er oder fie die . übertragene
Rolle mit bestem Gelingen verkörpert und dadurch zur Ge¬
samtheiterkeit beigetragen habe : der Wächter Hermann
Brands , der Lohnkutscher Karl Mehners , der Hausknecht
KrapS füllten ebenso gut ihre Stelle aus , wie das Hauptpaar
der Posse , der Weinberl Alfons Kloebles und der Christopherl
Reüy Rademachers, oder wie der Gewürzkrämer Zängler
Fritz Hosbauers und sein Hausknecht Melchior von Fritz Herz,
Marie Genier als Madame Knorr ebensogut wie Herma Cle¬
ment alS Frau von Fischer, Marie Frauendorfer als Fräu¬
lein Blumenblatt und Gabriele Moest alS Nichte Marie ; wenn
Waldemar Leitgeb als Liebhaber Sonders nicht so komisch
wirkte wie Paul Müller als Schneidermeister Hupfer, , so lagdies nicht an dem Darsteller , sondern an der Rolle.

ES war eine frische ftöhliche Aufführung , bei der alle Dar¬
steller mit dem Spielleiter durchaus einig Hand in Hand
gingen und die deShalb beim Publikum große Freude aus -"ste. A .

otte mt
ilischen

solcher Liebe auch einer mufikalisch kleineren Aufgabe an -
« immt. macht nicht nur seinem Humor und Stilgefühl alle
Ehr «, sondern seiner Künstlerpersönlichkeil, die auch die An¬tackt vor dem Kleinen besitzt . Scho» allein der musikalischeTeil unter der Leitung von Josef Krips verlohnte den Besuchder Anfführung reichlich :

Prof . Tr . Karl Holl .

Stävt . Konzerthaus
Stöpsel.

Am Sonntag abend ist im Konzcrthaus ein neuer Schwankder Firma Franz Arnold und Ernst Bach in den Sattel ge¬
setzt worden, der unendlich amüsanter und technisch weit bes¬ser ist, als die letzte „Nur kein Skandal "-Affäre . Um es mit
einem Wort zu sagen : „Stöpsel " erfüllt alle Voraussetzungeneines zchtgemätzen Unterbaltungsstückes . Das Milieu
stimmt, die Geschichte ist glaubhaft , und wenn auch die Ver¬
fasser noch immer die alten .Klischees um>b- dieselben Tricks
verwenden , so wissen fie dafür doch wenigstens eine Formel zu
finden , die dem Hörer Neues zuzubringen scheint . Dieser
Fabrikarrt Piper , der mit seinem Piperol so glänzende Ge¬
schäfte macht , datz er stch ein Schloß und diverse Abenteuer
leisten kann, hat zudem eine nicht zu leugnende Da¬
seinsberechtigung auf der Bühne der Gegenwart ; er ist der
Typ einer gewissen Sorte von Neureichen, , die stofflich noch
lange nicht genügend vom Theater «ungenutzt worden find,
so sehr man auch deren geistige Atmosphäre und üppige Le¬
bensweise in - und auswendig zu kenne «« meint . Die Geschichte
beginnt — natürlich — in einem Luxushotel , diesmal am
Lido und urrter Umständen, die sich höchst gefährlich zu ver¬
wickeln ,drohen. Trotzdem verlangt deren Entzifferung , je
schneller die Handlung vorwärts fliegt, Leine Extraanstren¬
gung vom Zuschauer ; die beiden routinierten Schriftsteller ha¬
ben mit «fiel Humor dafür gesorgt, dah das gestörte Rendez¬
vous des Vaters schließlich die Verlobung seiner Tochter
herbeiführt und auch die ehrgeizige . Frau Mama verföhirt,dir ihren adligen Schwiegerstchn erhält .

Über 'den witzigen , auf allerlei komische Situationen zie¬
lenden Inhalt des flott hinyeworfenen Schwankes hinaus
vermittelt di« Aufführung durch das badische LandeStheater
einen recht erfreulichen Eindruck. Im Mittelpunkt steht
fteilich Paul Müller und verkörpert ein Individuum , dem vom
ersten Austritt an etwas Lächerliches anhaftet . Und kernen
Augenblick verläßt ihn di« gute Laune , herzhaftes Lachen be¬
gleitet fast alle seine Worte und Bewegungen . Um ihn herum
bauen vor allem Relltz Radrmncher und Melanie Evmarth
ausgezeichnete Figuren , auch Waldemar Leitzeb, Friedrich
Prüter arnd Hng» Höcker . mutz man für ihre schauspielerische
Qualität im Charakterstudium «in besoickeres Kompliment
machen . Schließlich verdient noch die Regie von Dr . Ger¬
hard Starz für ihr frisches Tempo volle Anerkennung . Der
von rauschendem Erfolg begleiteten Erstaufführung des zug¬
kräftigen Stückes — das Konzerthaus war nahezu auSver -
kauft — werden zweifellos eigige ebenso stark besuchte Wie¬
derholungen Nachfolgen können. H. Sch.

Amerikanischer Preis für Kredstzeilnn, . Der amerikanische
Senator Neöitz hat eine Gesetzesvorlage eingebracht, nach der
dem Entdecker eines tatsächlichen Krebsheilmittels 5 Milliimen
Dollar seitens der Bunoesreaieruna zuaesichert werden sollen.

Badischer Teil
Laden und die Lage im « ejck

Di» dem Zentrum anychövende „Freib . Tagespost " hatteam 2. FÄbr. einen Artikel „Berliner Regierungskrise urch
badische sozial demokratre" gebracht. Dazu schreibt demBlatt letzt Innenminister Remmrle :

1 . Die Sozialdemokratie im Reich hat sich bei der jüngstenRegierun ^ krise nicht von der Verantwortung gedrückt ; siewar bereit , in «ine Regierung der Großen Koalition einzn»treten . Die Deutsche Volkspartei hat es aber abgelehrrt, m ' tder Sozialdemokratie zusammen in der Regieru, «g zu sein.Infolgedessen nmtzte bekanntlich H . Reichs!. Marx seinen zurBildung der Regierung erhaltenen ersten Auftrag an denHerrn Reichspräsidenten zuruckgeben.3. Ich selbst bin Anhänger der Grohen Koalition ur«d b«.grüßte das Eintreten der badischen Mitglieder der sozialde¬mokratischen ReichStagSsraktion für diese durchaus .3. Meine in der Versammlung -der SozialdemokratischenPartei zu Karlsruhe ausgesprochene Ablehnuirg des Stand¬punktes der drei badischen Mitglieder der sozialdemokrati¬schen Reichstagsfraltton zur Abstimmung über den Mitz -
trauensanirag stützte sich auf zwei Punkte , die ich folgender-matzen präzisierte :

Die Nichtbeteiligung an -der Absttmmung ist erstens im
Hinblick auf die Erhaltung der Fraktionsdisziplin nicht zubilligen. Der Fall , wo -die Mitglieder einer Fraktion , im
Reichstag wie in den Landtagen , aus durchaus sachlichen Mo¬tiven einer Abstimmung fernbleiben , ist keine Seltenheit und
findet im allgemeinen auch die Duldung der FraktionenEs -geht aber nicht gut an , wie dies -dann hierbei geschah, dah
nachträglich in 'der Presse dieser Schritt mit dem Hinweis
auf die -Ruckficht gegenüber der Landespoiilik begründet -wird.Daö war im vorliegenden Fall gar nicht nötig , weil sich, uuddas ist der zweite Grund nieiner Haltung , Beweis« genugdafür erbringen lassen, dah -die in Frage stehenden Partei¬
freunde ^ schon mehr als erumal ihr Verhalten im Reichstagohne Rücksicht auf die Landespolitik einrichteten und auch ein«
richten muhten .

Wie der einige Monate zurückliegende Fall der Reiche -
tagssraktion des Zentrum , der durch das Verhalten des Ab¬
geordneten Tr . Wirth entstand , beweist -(ein Fall , der sich
bekanntlich am Samstag wiederholt hat . Anin . -der Red. der
„Karlsr . Ztg. " ) , muh eben jede Fraktion ihre Geschlossenheit
zu wahren suchen . Wenn man das Auseinanderfallen der ei¬
genen Fraktion riicht gern « sieht, bann sollte map ebenfallsein Verständnis dafür haben , «nenn ein solches Erlebnis auchin -der Sozialdemokratie seine kritische Bourtcrlring findet.
Jedenfalls hat meirre Stellurrg zu dieser Frage -der Frak¬
tionsdisziplin mit Radikalismus gar nichts zu tun . Es läßt
sich viel eher das Gegenteil behaupten .

. 1. Der Einfluh des Zentrums irrt Innenministerium ist
keineswegs geringer wie derjenige der Sozialdemokratie im
Justiz - oder Finanzministerium . Mit solchen Vorwürfen
sollte man sparsamer umgehen ; denn schließlich zieht au »
ihnen die Opposition Schlußfolgerungeu , -di« auch -dem Zent¬rum nicht angenehm sein können.

"
*

Prälat Schofrr , der Parteichef des Zentrums , äußert sichin . einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Bad<Beob.
' ausführlich zu den polittfchen Vorgängen , im Reich,Am Schluß des Artikels heißt es :

„ Was Baden migehe , so liege bis heute kein Anlatz vor,
die seit Beginn der neuen Ara . eingehaltene Linie zu verlas«
sen. Es stehe auch zu erwarterr , daß auf der andern mahge-
bendeu Seite der gleiche gute Wille vorhanden und so vor¬
derhand die politische Zukunft gesichert seil "

Pc
Die Tatsache, datz Dr . Wirth am Samstag im Reichstilggegen das Vertrauensvotum für die neue Rechtsregierung

gestimmt hat, hat , wie aus der Zentrumspreffe ersichtlich ist,im Zentrum , auch in Baden Unzufriedenheit Herborgerufen.Wie aus Berlin gemeldet wird, beabsichtigt der Vorstand dev
Zentrumsfraktior «. eine Klärung der Beziehuirgeri Dr . Wirth »
zum Zerrtrum herbeizuführerr .

Das Hauptorgarr des badischen Zentrums ) der „Bad . Be«
obachter" , sagt in einem Leitartikel u . a. : „Man kann dafürVerständnis haben, wenn ein Zentrumsabgeordneter den
deutschnationalen Erklärungerr gegenüber Bederrken hat . Wenndaher der Abg . Wirth sich bei der Abstimmung über das Ver¬
trauensvotum der Stimme enthalten hätte , so hatte iijnit
vielleicht darüber hinwcgsehen können. Sv aber mutz manseine Abstimmung unter dem Gesichtspunkt der Pcirteidiszi»plin entschieden mißbilligen . Wo käme eine Partei hin,bei der ein so offsner Tisziplinbruch widerspruchslos hinge¬nommen würde . Jedenfalls müssen wir seststellen, datz die
diesmalige Abstimrnung . Dr . Wirths weder bei der Partei¬
leitung rn Baden , noch in den wertesten Kreisen der Zen¬
trumswähler in Baden Billigung findet , vielmehr aufs tiefst^bedauert >»ird .

"

Vor» de« Liquidationsgeschädigtettaus Elsatz-Lothringen
Die in Karlsruhe stattgefundsrre Versammlung , der In¬

teressenvertretung -der -deutschen Liquidatioirsgeschadigten ans
Elsaß -Lothringen e . V .. Sitz Karlsruhe , hat einstimmig fol¬
gende Entschliehurrg gefaßt und telegraphisch an den ReichsPräsidenten gerichtet: Der -Herr Reichspräsident wolle sich
dafür «insetzen , daß das arr uns seit acht . Jahren durch
Zwaugsenteignung begangene Unrecht wieder gut gemachtwerde. Trotz des Schiedsspruches in Haag fordern wir einei
baldige -gerechte Gesetzesneuregel-ung -unserer Ersatzansprüche.

Kriegsgräberfürsorge
Wie in den vergangenen Jahren , hat der- Volksbund

Deutsche Kriegsgräberfürsorge es in die Harrd genommen,auch in diesem Jahre den Volkstrauertag am 5 . Sonntag vor
Ostern , Reminiscere ( 13. März ), im ganzen deutsche, , Reich
durchzuführen . Im Februarhest der „KxiegSgräberfürsorge ",der Bundeszeitschrift deS Volksdundes Deutsche KriegSgräber -
fürforge , find alle diejenigen Kriegerfriedhüfe in Ost und
West Nord und Süd aufgefuhrt , aus deren Gräberrr eine
Kranzniederlegung möglich ist . Die Zahl dieser Friedhöfe hat
sich gegenüber dem Vorjahre fast verdreifacht. Die Zusammen¬
stellung der Friedhöfe ist für die Angehörigen aber auch des¬
halb von ganz besonderem Werte , weil sie gleichzeitig eine

liegen französischer
darstellt .

Slrahenverbessernn , ln Kenstanz . Der Aadtrat in Kon¬
stanz bewilligte für Stvaßenveribrfferungen (Beteerung ) «tuen
weiteren Kredit von 125 000 RM .. ferner für die Herstellung ,
von Fahrbahnen und Gehwegen in der Markgrafen - und Ek-
sässerstr. 71000 RM . Ferner erklärte «r stch einverstanden
mit der Anschaffung von drei Berkehrswagen , die die Streck«
Kveüzttngerzoll-StaÄ befahren sollen, wobei in der SAKrt
verschiedene Halteplätze vorgesehen sind , z. B . mn « chnetztor ,
am Bodanplatz, am Bahnhofplatz, an der Rhernbrücke »ftv.
In Staad erhalt man Arrschlutz an den Schiffsverkehr.



Der Parteitag der badiscken Demokraten
In Donaueschingen begann am SamStag nachmittag in An¬

wesenheit von mehreren hundert Parteimitgliedern dteLan -
desverammlang der Deutsch-dkmotratischcn Parte « Baden .
Lie wurde geleitet von dem Landedpartcivorntzenden . Mun¬
ster a . D . und Reichstags«hgeordn. Hermann Dretrich. Unter
den Anwesenden befanden sich der badische Kultusminister
xeerS, sowie mehrere demokratische LändtagSabgeordnete und
Vertreter der Presse. Die tneisten Ortsgruppen der Parier
batten ihre Vertreter entsandt . Reichstagöabg. Dr . Haas war
wegen der Aussprache im Reichstag am Erscheinen verhmderr .
BegrühungStelegramme hatten gesandt : beiden letzten
Vorsitzenden der Nationaliiberalen Partei , Geheimrar Bmz,
Karlsruhe , und G-Heimrat Rebmann . re ,bürg , ebenso der
letzte Chef der Fortschrittlichen Partei in Baden , Dr . Werl,

GenÄftekretär Dees referierte über die Arbeit der Partei .
Abg . Dr . Glöckner sprach über die Tätigkeit der Landtags -

tlattian , sowie über die Vorgeschichte der testen ^ egierungA-
dilduna in Baden . Ferner kanien Organrsatwnsftagen zur
^ konomierat Bielhauer hielt einen Vortrag über die Bauern -
sicdlungen im deutschen Osten . In seinen Ausfuhrungen be¬
zeichnet er das Land Baden als eins der bäuerlich am dichte¬
sten besetzten Länder . Sein Uberschuß an Menschen muffe
ausgeglichen werden mit dem Landüberschnß . im deutschen
Osten. Er bedauert , daß trotz der starken Zahl der Auswan¬
derungslustigen von. Baden nach Amerika, die der deutschen
Volksiraft verloren gehen, in Baden noch keine Stelle gebil¬
det , worden sei, die Auswanderer . im deutschen Osten anzu »

. fiedeln. Polen hätte nicht so leicht Teile deö Osten an sich ge¬
rissen , wenn sie dichter besetzt gewesen wären . Der Redner
verlas eine Entschllrhuug , die von der Landesversammluna
einstimmig genehmigt . wurde und in der verlangt wird , daß
sich die Deutsch-demokratische Partei an die badische Regie-
ruiig wende mit dem Ersuchen, eine Stelle und Organisation
in Baden zu schaffen , welche Landwirten , die sich im deutschen
Osten ansiedeln wollen, mit Rat und Tat zur Seite stehen
soll .

Der demokratischen Parteileitung in Baden , der badischen
Landtagsfraktion u >id ihrem Führer Dr . Glöckner , sowie Un¬
terrichtsminister Leers sprach der Parteitag einmütig sein
Vertrauen und den Dank für die geleistete Arbeit aus .

Es wurde noch über die Mittelstandsfrage und die Arbeits¬
losenversicherung gesprocheii . Der Organisation der Partei
soll die weitere intensive Arbeit der nächsten Jahre gelten.

Der Geschäftsführende Ausschuß der Partei wurde ein¬
stimmig wiedergewählt . Zum Parteivorfitzenden wurde Reichs¬
tagsabgeordneter Dietrich gewählt , zur Stellvertretung wur¬
den Richard Freudenberg » Weinheim und Rechtsanwalt Wil¬
helm Fred , Karlsruhe , bestellt.

*
Der Begrüßungsabrnd wurde von dem Vorsitzenden der

Ortsgruppe Donaueschingen Frech eingeleitet . Landtagsab¬
geordneter Dr . Mauthe , Schwenningen , überbrachte die Grützeder württembergischen Demokraten . Hierauf hielt der Mini¬
ster des Kultus und Unterrichts Leers eine Rede, in der er
u . a . ausführte , die Demokratische Partei wisse, worum es bei
der bevorstehenden Schulgesetzgebung gehe . Sie wolle die Si -
multanschule erhalten wissen . Di« Regelung ' des Schulver -
hültniffes in Baden dürfe nicht von Berlin aus getroffenwerden. Dies solle oran dem badischen Bolle selbst überlassen.Die Demokraten wollten in der Schulfrage weiterhin Föde¬
ralisten bleiben. Der Minister führte dann weiteres aus über
das Lehrerbildungsgesetz, mit dem sich die Demokraten nun
einmal abfinde» mutzten, nachdem es vom Landtag angenom¬men worden sei. Das Land Baden wolle seine drei Hoch-
ßmlen . als unantastbares Kulturgut erhalten wissen . Es

nke nicht daran , eine dieser Hochschulen dem Reiche zu über¬
eignen . Nach dem Minister sprach der ehemalige Staatsrat
Dr . Schön.

*
Eine öffentliche Kundgebung am Sonntag vormittag schloßden demokratischen Landesparteitag . Aus allen Landes¬

teilen waren die Parteifreunde zusammengekommen.
Ms erster Redner ging ReichstagSabaeordneter Minister

a . D. Hermann Dietrich auf die badische Politik im einzelnenein und widmetet dann weitere Ausführungen der Vorge-

{
chichte der letzten Regierungsbildung in Baden , wobei er be-
onders unterstrich , daß er es versucht habe, mit der Dentschen
iolkSpartei eine Arbeitsgemeinschaft zu schaffen, die aber lei¬

der von der Deutschen Bolkspartei zerschlagen worden sei . Im
Zusammenhang mit der überwundenen Regierungskrise im
Reich ging der Abgeordnete sodann auf die Politik der Demo¬
kraten im Reiche ein. Die neue Steuergesetzgebung sei ein«
Wissenschaft geworden, die selbst den Finanzbeamten ein Buchmit sieben Siegeln sei . Der Redner forderte die Herabset -
»nng der Umsatzsteuer und streifte dann das Thema der Er¬
werbslosigkeit. Unter den Arbeitslosen gebe es viele Tau¬
sende , die auch früher nicht gearbeitet hatten . Diese Leute
müßten von vorneherein aus dem Erwerbslosenproblem aus¬
geschaltet werden. Das Monopol des Staates auf die Schule
müsse erhalten bleiben. Das Großkapital dürfe den freien
unabhängigen Unternehmungsgeist und die Unabhängigkeitder Arbeitnehmer nicht erdrücken.

Rach dem Abg . Dietrich sprach der . Reichstagsabgeordneteund Führer der Reichspartei der Demokraten Minister a . D.
Koch, der die politische Lage im Reiche skizzierte. Selbst wenn
die Demokratische Partei in die Reichsregierung einge¬treten wäre , hätten die Ausführungen des Grafen Westarpund des Ministers v. Keudell ihren sofortigen Austritt zurFolge gehabt. Bedenklich sei die Halbheit und die Verschwom¬
menheit der deuschnationalen Bekenntnisse. Es sei falsch ge-

, wezen , die Deutschnationalen zu einem Zeitpunkt zum Ein¬tritt in di « Regierung ' zu veranlassen, in dem noch die Ge¬
fahr besteht/ daß sie das ganze mühsam änsgebaute Werk« tresemanns gefährden . An eine Änderung , der deutschenAußenpolitik glaube er nicht , denn die Deutschnarionalenkönnten , dem deutschen Volke gar keine neue Außenpolitik ge¬be» . Es . gebe keine deutschnationale Außenpolitik , sondernnur außenpolitische Phrasen der Demschnationalen , die zurJnnenagitation gut stnd .

Die deutsche Demofratische Partei werden auch in der
Opposition der Außenpolitik Stresemanns nicht in die Zügelfallen , sondern- sie unterstützen. Zu den . Angriffe » auf die
Reichswehr führte der Redner aus , daß die Reichswehr auch
nicht nach dem Wunsche der Demokraten sei . Ihnen sei nach
schweizerischem Muster ein Volk in Waffen lieber als ein
Berufsheer . Der Minister Grßlrr sei das Opfer feines Am¬tes geworden. Die Reichswehr dürfe nicht Sache einer Volks¬
schicht, sondern müsse Sache des ganzen Volkes sein. TerRedner befaßte sich fodann mit Schulfragen und betonte , daßdie Schule eine Veranstaltung des Staates '

sei mit der Auf¬gabe^ einheitliche Gesinnung unter Aushebung aller Gegensätzeim Volke zu wecken. Der Redner schloß mit dem Hinweis , in
Deutschland sei ein Zweiparteiensystem nicht möglich . Wir
brauchen neu« Ideale , und diese Ideale find die Freiheit , die
Selbstbestimmung und die Politik der europäifchen Verstän¬
digung.

Die Rede des Abg . Koch wurde mit langanhaltendem stür¬
mischem Beifall ausgenommen . An diese Kundgebung schloß
sich ein gemeinsames Mittagessen.

Sonntag vormittag vereimgten sich die Tagungsteilnehmeraus dem» Lehrerstand zu einer Aussprache, unter dem Vorsitzdes Landtagsabgeordneten Hofhrinz.

Aus der Lsndesbsuptsradt
Wshlsahrtsbrirsmarken . Der Vertrieb der zugunsten der

Deutschen Nothilfe herausgebenen Wohlfahrtsbriefmarken zuö. 10, SS und 50 Pf . sowie der Markenheftchen mit 8 Wohl¬
fahrtsmarken zu 5 Pf . und 6 Stück zu 10 Pf . wird bei den
Postämtern am 15. Februar eingestellt. Diese Marken kön¬
ne» aber noch bis zum 20. April durch die über das ganze
Reich verzweigten Organe der Deutschen Nothilfe bezogenwerden. Tie Gültigkeit der Wohlfahrtsmarken zum Frei -
machen der Postsendungen erlischt erst mit dem 30. .Juni
1827 .

Vom Badischen Sängerbund . Der Badische Sängerbundfiai in letzter Zeit durch fein Musikausschußmitglieo HugoRahner (Karlsruhe ) in Bruchsal und Freiburg mit großem
Erfolg Chormeisterkurse abhalten lassen . Ein solcher Kurs
wird nun auch am 12: und 13. Februar in Mosbach start¬
finden . Der Kurs ist unentgeltlich. Zugelaffen sind alle Diri¬
genten der Bad . Bundesvereine und Bereirrsmitglieder . An¬
meldungen müssen an den Gauvorsttzenden, Raischreiber Bnch -
holzer, m Mosbach eingesandt werden.

Die diesjährige Hauptversammlung des Deutschen Reichs-
auSschusses für Leibesübungen findet, wie schon bekannt, am
L. und 3. Juli auf Einladung des Karlsruher Oberbürger¬meisters in Karlsruhe statt . Verbunden mit dieser Hauptvcr .
sammlung ist eine Ortsgruppentagung aller in DRA . zusam¬
mengeschlossener Ortsgruppen und eine große öffentliche Kund¬
gebung für die Sache der Leibesübungen . Bei dieser.. Kund¬
gebung sind auch sportliche Veranstaltungen , größere » . Stils
vorgesehen. Man erwartet zu dieser Hauptversammlung eine
äußerst starke Beteiligung , da die Teilnehmer der großen Ber¬
liner Spielplatzbautagung als Abschluß der Studienreise zuden deutschen Turn - nud Sportanlagen die Karlsruher Haupt¬
versammlung besuchen .

Die Handwerkskammer Karlsruhe und das Arbeitsschuyge-
setz. Der Bürstand der ' Händtderkskammer Karlsruhe beschäf¬
tigte sich in einer Sitzung Mit dem Entwurf eines ArbeitS-
schußgesetzes und stellt betreffend Arbeitszeit folgende Forde ,
rungen auf : 1 . Sonderbestimmungen für Handwerkslehrlinge ,vor allem ihre Richteinbeziehüng in die Kategorie der gewerb¬
lichen Arbeiter . 2. SoNderbestimmungen für Saisongeioerbe ,für Gewerbe, in denen nur eine Arbeitsbcreitschast vorliegtund für landwirtschaftliche Handwerksbetriebe . 3„ Verbot
für Nebenarbeit der Arbeitnehmer . 4. Gleichmäßige Behand¬
lung der Arbeitgeber uiid Arbeitnehmer bei Verstößen gegendas Gesetz . ,

Badische Lichtspiele , Konzerlhaus . Ter Roman „Jerusalem "
von der berühmten nordischen Schriftstellerin Selma Lager¬
lift ist für den Film bearbeitet worden, von dem die Bad.
Lichtspiele nun den ersten Teil unter dem Titel „Die Erde
ruft vorführen . Ein norwegisches Bauerngehöft bildet de»
Schauplatz der Handlung . In tragischer Weise erleben wir
den Kampf um die Scholle der Vorfahren . In diese spannende
Handlung greift ein Prediger , nach seinem Glauben bildet er
eine Sekte und mit dieser will . er das beilige Land auf¬
suchen . In hervorragender . Aufmachung

'
entfaltet sich der

Roman , wir bewundern die prachtvollen Landschaftsaufnah¬men, die markanten Gestalten , die durch ausgezeichnete Dar¬
stellung die verschiedenen Charakter« zum Ausdruck bringen .
Die weite Verbreitung des Romanes trägt mit zu dem guten
Besuche bei . Ein Beifilm von besonderer. Schönheit führt uns
nach Nordafrika , in das Land des Nils mit den prachtvollenBauten der Pharaonengräber .

Vom Landesthratrr . Tie Erkrankungen im Personal baden
sich bedauerlicherweise noch gehäuft — auch die beiden Ober¬
spielleitor sind an Grippe erkrankt — so daß leider damit ge¬rechnet werden muß , daß der Spieiplan weiterhin noch

Schwankungen unterworfen bleibt. Her Gcnexaldirektion desLandestheaiers ist
' «» gelungen , die berühmte

'
japanische Sän¬

gern Fuentes für die Partie der „ Madame Butterfly " zu ge-Winnen, die damit zum ersten Mal m Karlsruhe von einerechten Japanerin interpretiert wird. Das Gastspiel findetam Freittlg , den 11 . Februar statt. Die Urauffübrung vonArthur Kusterers dreiaktiger Oper „Der kleine Klaus " istnunmehr auf Samstag , den 12. Februar festgesetzt.
Cvlpsseum- Barietö . Die Direktion weist darauf hin, daß da»zur Zeit mit so großem Erfolg täglich austretende Artistenp?*>onal nur bis Id .^d. M . engagiert ist, um dann einem nochE . hier gezeigten '« pczialtheater froher Menschen , genannt„Die Bunre Dute Platz zu machen . Es sei daher jederFreund des Varietes nochmals auf das gegenwärtig laufendeProgramm aufmerksam gemacht , welches das letzte Variete -

Programm dieser Saison sein nnrd.
Di« Galerie MvoS, Kaiferstr . 187 zeigt im Monat Feb -ruar statt der gewohnten Genrüldefchau eine Ausstellung vonRelchsdrucken und zwar >das graphische Werk von AkbrechlDürer uiid seiner Zeitgenossen, sowie die Radierungen vonRembrandt und Proben des Bilddrucks in den Niederlanden .Die Reichdruckerei in Berlin hat in entgegenkommender Weif«das reichhaltige Material zur Verfügung gestellt und bietet

diese Ausstellung die Gelegenheit , die Werke von Dürer , Rem -
brandt . LucaS van Leyden . Hans Burgkmair , Sebaldüs Be-
ham , Adrian van Ostade, u . a . in übersichtlicher Weise in be¬
sten Medergaben zu sehen . Der Eintrittspreis wuvde für
diese Ausstellung aus 30 Pfg . ermäßigt (Schüler 20 Pfg . )»so daß ' niemand versäumen sollte , die wundervollen Reichs»drucke kennen zu lernen .

Kurze Msckricbten aus Baden
DZ . Pforzheim , 5 . Febr . Die Grippe herrscht hier nochstark, und ganze Familien liegen krank darnieder . Die Kran¬

kenhäuser stnd überfüllt . Außer der Stadt Pforzheim sind
auch die umliegenden Ortschaften von der Seuche stark heim¬
gesucht . Die Grippe ist die . weitaus heftigste und verbrei -
tefte der letzten Jahre ; doch ist ihr Verlauf im allgemeinen
gutartig , und Todesfälle sind verhältnismäßig wenig zu be¬
klagen.

DZ . Furtwanqen , 5. Febr . Heute nacht gegen Uhr ent¬
stand im Dachstuhl des Städtischen Krankenhauses aus bis«
noch nicht festgestellter Ursache Feuer , das sich sehr rasch aus¬
breitete , so daß das Krankeihaus von seinen Insassen völliggeräumt werden mußte . Im obersten dritten Stockwerk be¬
fanden sich glücklicherweise nur wenige Kranke, die außerdem
sämtlich gehen konnten. Die in den unteren Stockwerken lie¬
genden Kranken konnten gleichfalls rechtzeitig geborgen wer¬den. - Der Tachstuhl ist größtenteils ausgebrannt , das dritt »und zweite Stockwerk haben durch Feuer und Wasser erheb¬
lich gelitten . Die Bekämpfung des Feuers gestaltete sich in .
folge des hohen Schnees schwierig , zumal auch strenger Frostdas Wasser zum Gefrieren gebracht hatte.

WTB . Frriburg , i . Br . , 6. Febr . Die Meisterschaft de »
Skiklubs Schwarzwald wurde am 5. und 6. Februar auf den»
Feldberg unter starker Beteiligung ausgetragen . Währendam ersten Tag die Langläufe und der Geländelauf sich bei
schönstem Wetter sowie bei ausgezeichneten Schneeverhält¬
nissen abwickelten , litten die am heutigen Sonntag stattge-
fundenen Sprungläufe stark unter dem über Nacht eingetre -
tenen Wetterumschlag. Seit dem frühen Morgen herrschtestarker Schneesturm , der die Bahnverhältnisse sehr Mecktmachte. Meister vom Schwarzwald . 1927 wurde Ernst Dietsche,
Altglashütten mit der Note 17 243. / Erstmalig beteiligte sichdie. badische Polizei mit Schneeschuhmannschaften. Die Ren »non »erliefen sämtlich ohne Unfall. .

Daudet und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

7. Fibniar 5. Fcbruar
««ft «69

Amsterdam 100 ffi . 188.47 168.89 168.54 168.96
Kopenhagen 100 Kr. 112,30 112.58 112.34 112 .62
Italien . 100 L. 17 .955 17 .995 18 .04 18 .08London . . l Psd- 20.435 20.487 20.435 20.487
Newyork . 1 D. 4.2145 4.2245 4.2145 4.2245
Pari » . . 100 Fr. 16.565 16.605 16.57 16.61
Schweiz . 100 Fr. 81 .035 81 .235 •81 .045 81 .245Wien 100 Schilling 59 .37 59 .51 59.39 59 .53
Prag . . Kr. 100 12.475 12 .515 12.478 12.516

Internationale Rohftahlgemeinschast. In Luxemburg ist amFreitag der Berwaltungsausschuß der Internationalen Roh»
stahlgemeinschaft zusammengetreten . Der Anschluß der östrr -
reicknsckfen , der tschecbo - stowakischrn und ungarischen Werk«wurde endgu.ng gutgeheihen. Ferner wurde die Weltmarkt -
läge erörtert und angesichts derselben in Aussicht genommen,unter engerem Zusammenschluß der Rohstahlgemeinschafteine weitere Produktionseinschränkung entsprechend der Auf¬nahmefähigkeit deö Weltmarktes vorzunehmen.

1« Proz . Dividende bei der Ettltngrr Bottsbank. GemäUeinem AufsichkSratsbeschlusse der Volksbank Ettlingen wird ar,deren Mitglieder für das . Geschäftsjahr 1926 eine Dividend»
«n Höhe von 10 Proz . zur Auszahlung gehracht werden.

Baden -Baden . J .767
Handelsregistereintrag

Abt. 8 Bd . II O .-Z. 74
-— Firma Typrnvao -Jn -
dnstrie Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ba¬
den -Baden — : Fritz Bär
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer ; Kaufm . Sigmund
Wildberg in Baden -Ba¬
den ist zum Geschäfts¬
führer bestellt.

Baden . 19. Jan . 27 .
Der Gerickftsschrriver

des bad. Amtsgerichts .

Donaueschingen. J .771
Handelsregister 8 O .- Z.

37 zur Firma Silvana
Holz-Industrie Akttrngc-
früschaft in - Hüftuge «,
AiAtsgerichtsbez. Donan -
es,hingen : - Dem Kaufm .
Euril Schwedge in Dona :»-
kschingen ist Prokura der¬
art erteilt , daß er in Ge-
iqxiiisctiaft m . einem Bor - '

ZentraI = Danbels = 1ReQister für Baden .
standsmitAiiod '

zeichnungs-
berechtigt ist.

28 . Januar 1927 .
Amtsgericht

Donanrschiuge» .
Donaueschingen . J .755

In das Handelsregister
wirrde heute eingetragen
die Firma August Kel¬
terer , Furtwange » . Inha¬
ber : August Kellerer ,
Handelsmann in Furt -
Wangen.

Zur Firm « Hermann
Rehm, Holzgrotzhandlung ,
Donaueschingen : Die Fa .
ist erloschen.

26 . Januar 1927 .
Amtsgericht

Donaueschiugen.
Dnriach J .735

Handelsregister A . Ein¬
getragen am 20. 12 1926
zu Firma Samuel Nach¬
mann . mH Sitz in Dur¬
lach : Der Gesellschafter
Saniitel Rachmann ist

mit Wirkung v. 15. Dez.
1926 aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Die Ge¬
sellschaft wird von den
bisherigen Gesellschastern
Hugo Rachmann und
Otto Rachmann unter der
bisherigen Firma fortgc-
führt .

Amtsgericht Durlach.
Durlach . J .736

Handelsregister A . Ein¬
getragen am 20 . Jan .
1927 zu Firma Hugo
Marx , Herstellung von Ia
Ziegen lebe rHandschuh ., nt .
Sitz in Durlach : Der

i Firmeisinhaber Hugo
Marx hat das Geschäft
u . die Firma a » Wilhelm
Weißer , Kaufmann , und
Moritz Marx , Kaufmaitn .
beide in Turlach , ver-
änßert . Diese führen die
Firma unter der seitheri¬
gen Bezeichuung als of¬
fen« Handelsgesellschcift ,

die am 9. 11 .. 1926 be¬
gonnen hat, weiter.

Amtsgericht Dnrlach.
Durlach.

'
J .786

Handelsregister A . Ein¬
getragen am 26. 1 . 1927
zu Firma Gmeiner und
Heitlinger , Inhaber
Georg Gmeiner , Kurzwa -
rengrohhandlung in Dur¬
lach : Die Firma ist erlo-
scherz.

Amtsgericht Durlach .
Gernsbach. J .756

Handelsregister 8 O .-Z.
18 — Filtermaffefabrik
Obertsrot G .m.b.H . :n
Obertsrot Der bishe¬
rige Geschäftsführer Fritz
Raehse bedarf zur Fir -
menzeichimng der Mit -
zcichnung des Prokuristen .

Gern -siiach, 21 . Jan . 27.
Amtsgericht.

Hethekberg . § 7757
. Handelsregister Abt. A

Aänd IV ' O . - Z. 76 zur

'Fa . Schlüssinger & Co . in
Heidelberg mit Zweignie¬
derlassungen in Hamburg
und Köln : Franz Dill¬
mann , Kcrufmann , in
Köln , und Willi Gustav ,
Adolf Woratz. . Kaufmann
in Altona -Oth marscüeu,
deren Prokura erloschen
ist, firch in die Gesellsch .
als persönlich hastende
Gesellschafter eingetreten .
Dem Alfred Karlsruher ,
Kaufmann in Köln , ist
Einzelprohura erteilt .

Band VI O .-Z. 103 .
Firtna Kurt Dauer , In -
Haber Kurt Dauer , Kauf¬
mann , beide in Aeidcl-

.berg.
Abt . 8 Band I O .-Z . 7

zur Firma Bereiusdruk -
terri Heidelberg Aktien¬
gesellschaft in Heidelberg :
Dans Hieder , Direktor
in Heidelberg , ist als

VorfrandSmitglied a»sg«.
schieden .

Heidelberg, 24 . Jan . 27.
Amtsgericht 8 2.

Hridelbrrg . I . 772
Handelsregister Abt. A :

Die Ja Johannes Höhne
vorm. Ludwig Bei, in' Heidelberg wird im Han¬
delsregister A Band II
O . -Z. 78 von Amts wegen
gelöscht , wenn nicht bin¬
nen 3 Monaten von dem
eingetragenen Inhaber
oder dessen Rechtsnachfol¬
ger Widerspruch erhoben
wird.

Band V O .-Z. 50 zur
Fa . Lrderwerkr Rrckargr-
münd Gesellschaft mit br-
jchränftrr Haftung L C».
in Neckargemünd: Die
Gesellschasi ist aufgelöst
und Kaufm . Albert Koch
in Neckargemünd zum Li¬
quidator bestellt .

O .- Z . 259 : Der Nieder¬

lassungsort der . Fa . Best
4h Schwab in Heidelberg
ist nach Eppelheim ver¬
legt.

Band VI O .-Z. ' 104.
Fa . Heuschele & Opper¬
mann in Heidelberg, of¬
fene Handelsgesellschaft,
begonnen am 1. Jan .
1927. Persönlich hastendio
Gesellschafter sind Nichird
Heuschele, Kaufmann im
öudwigshasen. a . Rh ., und
Willi Oppermann , Kfm.
in Heidelherg. Dem Fritz
Heuschele .Kaufmann , und
Julius Oppermann , Kfm.,
beide in Heidelberg, ift
Prokura erteilt . Die bei¬
den Gesellschafter sind nur
gemeinsam z. Vertretung
der Gesellschaft u . Zeich¬
nung der Firma >bereckj»
ttgt.

Abt . 8 Bd. II O .-Z. 101
zur Fa . Lederwrrke Nek-
kärgrmüud Gesellschaft m.



beschränkter Haftung ■in
Neckargemünd: Durch
Beschluß der VersEml «.
der Gesellschafter vom 31.
Dezember 19W ist die Ge-
kelqchaft aufgelöst -urcd Al¬
bert Koch, Kaufmann st»
Neckargemünd, zum Liqui¬
dator bestellt .

Band HI O.-Z . 47 zur
Fa . Zündholz u . Wichse-
fabrtk Gebr . Ditzel, « k-
tiengesellschaft in Meckes-
hciin : Der Gesellschafts-
Vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlring
vom 18. Jan . 1927 er¬
gänzt .

O .-Z . 71 zur Fa . Haar -
laßgefellsch . mit beschrSnk -
ter Haftung in Ziegel¬
hausen : Durch Beschluß
b . Gefellschafterversaimn -
lung vom 81. Dez . 1926
« st die Gesellschaft aufge¬
löst . Die Liquidation er¬
folgt durch den Geschäfts¬
führer Konrad Pirsch, Fa¬
brikant in Haarlaß - Zie -
gelhausen .

Heidelberg. 28 . Jan . 27.
Amtsgericht. B . 8.

Ki-rlöruhe . J .768
1 . Nordische Stahlge -

srllschaft mit beschränkter
Haftung , Berlin , mit ei¬
ner Zweignved-erlassung in
Karlsruhe . Die Zweig¬
niederlassung in Karls¬
ruhe ist aufgehoben . 22.r . 27 .
2. Bad. HanSnummer -Be-

leuchtung (B .H.B . ), Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Bd.).
Gegenstand -des Unter¬
nehmens : Die Anlage,
Lieferung und Unterhal¬
tung von Hausnummer -
und Stvatzenfchilder-Br -
leuchtungen , sowie die
hiermit im Zusammen¬
hang stehenden kaufmän¬
nischen Geschäft« aller
Art . Stammkapital :
20 000 RM . Geschäfts-
sichrer Josef Köpfer,
Kaufm» Karlsruhe . Der
Gesellschaftvertrag ist am
18 . Dez . 1926 festgestellt.Sind mehrere Geschäfts¬
führer vorhanden , so wird
die Gesellschaft jeweilig

- durch zwei Geschäftsfüh¬
rer gemeinschafttich ver¬
treten . Sind ein oder
mehrere Prokuristen be¬
stellt, so wird die Gesell¬
schaft auch durch «i»»en
Geschäftsführer in Ge¬
meinschaft .mit einem
Prokuristen vertreten . 24.
1 . 27.

3. Konfektionshaus Hir¬
schen , Gesellschaft mit be¬
schränkter Hastg» Stutt¬
gart. mit einer Zweig,
-iisderlassung in Karls¬
ruhe. Jsak Hirschen ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . An seiner Stelle
Leo Katz, Kauft« ., Stutt¬
gart , zum Geschäftsfüh¬
rer bestellt. Durch Ge¬
sellschafterbeschlutz v . 20.Nov. 1926 ist -der 8 12
des Gesellschaftsvertrags
geändert . Hiernach gilt
insbesondere : Die Gesell¬
schaft vertreten : 1 . der
Geschästsf. Leo Katz zu¬
sammen rwit einem der
beiden anderen Geschäfts¬
führer , 2 . die Geschäfts-
sichrer Hirschen und Le¬
winsohn je nur zusam¬
men mit dem Geschäfts¬
führer Katz . 24. 1. 27.4. „Hochtief ", Aktienge¬
sellschaft für Hoch- «Nd
Ltefbanten , vorm. Grbr .
Helfmann , Essen , mit ei¬
ner Zweigniederlassungin Karlsruhe . Dem Kauf-
umnn Wilhelm Brown ,Essen, ist Prokura der¬
art erteÄt , daß er ge¬
meinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
Prokuristen vertretungs -
beoechtigt ist . Die Pro¬
kuren des Arthur Wink-
ler u . Rudolf Koch sind
erloschen . 28. 1 . 27.8. Deutsche Brrkehrs -
Kredit - Bank, » ktirngesell-
fchaft» ZweigniederlassungKarlsruhe . Hauptsih Ber¬lin , Dr . Wilhelm Bein
ist als stellv . Vorstands¬mitglied au -geschieden29. 1. 27.

6. „Geka"
, Gesellschaftfür Kälteanlagen « . be¬

schränkter Hafts » Karls¬
ruhe , mit einer Zweig¬
niederlassung in Schle¬
busch. Man fort . Dem Ge¬
neraldirektor Dr . Gustav
Dödertein , Karlsruhe , ist
Prokura erteilt . 28. 1 . 27.

BabischeS Amtsgericht.

Kehl. 3 .758
Handelsregister . 1. Fa .

ftUtttUgef «. C». ttt Kehl :
Di« Mene Handelsgesell¬
schaft 7st aufgelöst : die
Firma ist erloschen. 2.
Firma Julius Durlacher
in Kehl. Inhaber Julius
Durlacher , Kaufmann in
Kehl. (KonfektionSgesch .,
Hauptstr . 76 , früh . Klein-
logel und Eo. j , 3 . Firma
Schweizer - tlhrenvertrieb
Alexander Piller in Kehl.
Inhaber Alexander Piller ,
Kaufmann in Straßburg .
Dem Kaufmann Josef
Korngold in Straßburg
ist Prokura erteilt . (Han¬
del mit Uhren , Kasernen -
straße 8.) 4. Firma
Oberrheinisches Schif-
fahrtS - und Affeeuranz-
Bür , Peter Wilh . Leg-
lriter in Kehl. Inhaber
Peter Wilhelm Legloiter,
Kaufmann und Spediteur
in Kehl. (Schiffsverfrach¬
tungen. Versicherungen,
Kommission.)

Kehl, 22 . Jam . 1927 .
Der Gertchtsoerwnlter .

Lahr . J .782 .
Handelsregister L . A.

2 , 186 . Firma Hermann
Trunk , Nachfolger, in
Reickenbach . Dem Kauf-
mann Georg Laudenklos
in Lahr ist Prokura er¬
teilt .

Lahr , 28 . 1 . 1927 .
_ Amtsgericht.
Mannheim . 3 -737

In das Handelsregister
wurde heute -eingetragen :
a) zu folgenden Firmen :

1 . I . & ft . Selffert ,
Treuhandgesellsch., Zweig¬
niederlassung Mannheim »
Mannheim : Die Prokura
des Ludwig Zescffky

'
ist

erloschen . Die Zweignie-
derlaffn»»tz ist aufgeho¬
ben.

2. Oekon» - Bertrieb
Wilh. Roßmann , Mann¬
heim : Das Geschäft ist
mit Aktiven u»»d Passiven
und samt der Firma auf
Erich Kühn Eheftau ,
Margaretha geb . Sontag ,in Heidelberg übergegan -
gen. Diese führt es unter
der bisherigen Firma
weiter .

b ) folgende Firmen :
3. Albert Häuser , Man «,

heim. Inhaber ist Albert
Häuser , Restaurateur ,
Mannheim .

4. August Wirth » Mann¬
heim. Inhaber ist August
Wirth , Kaufmann , Mann -
heim. Der August Wirth
Eheftau , Marie geborene
Gegenwart , M-cmnheim,
ist Prokura erteilt .

6 . Schnhfabrikation - u.
Sohlerei Amanda Fritz,
Mannheim . Inhaberin ist
Julius Friedrich Fritz
Ehefrau , Amanda geb .
Mayr , in Mannheim .

Mannheim , 22 . Jan . 27 .
Bad . Amtsgericht.

F . G . 4.
Mannheim J .738

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen :
a) Zu folgenden Firmen :
- 1 . Georg AhleS Rach ,
folgrr ( P . A. Keil ),
Mannheim : Das Geschäft
ist durch Erbfolge auf
Kaufmann Peter Anton
Keil Witwe, Lina Elisa¬
beth geb. -Schlehenbecker ,in Mannheim übergegan -
gen. Dicsse führt es un¬
ter der bisherigen Firmaweiter .

2. M . B. Wolfs & Cie.,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Das
Geschäft ist mit der Fa .
auf -den bisherigen Ge¬
sellschafter Kaufmann
Theodor Wolff in Mann¬
heim übergogangen , wel¬
cher es unter der bis¬
herigen Firina fortführt .Die Prokura -des Carl
Hirsch besteht n>eiter .

3 . Cer« Werk Nürn¬
berg Pfister & Daur ,
Mannheim , Zweignieder¬
lassung, Hauptniederlas¬
sung in Nürnberg : Die
Niederlassung Mann¬
heim ist zu einer
Hauptniederlassung erho¬ben. Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Il¬vesheim verlegt . Offene
Kauft . Gottlieb Majer in
Mannheim und TheodorWeigand in Ilvesheimsind -in das Geschäft als
persönlich haftende Gesell¬schafter eingetreten . Die
Gesellschaft hat am 1.Januar 1927 begonnen .

4. Samt & Seide Ge-
seüschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch Beschluß der Ge-
sellschastsversammlung v.
13. Januar 1927 in den
88 2, 8, 6, 10 entsprechendder « ingereichten Urkunde
vom gleichen Tage abge¬
ändert . Gegenstand de »
Unternehmens ist jetzt die
Herstellung , Anschaffung
und Weiterverciuhernccg
von Samt u . Seide . Da -
merchüten, Pelzen und
sämtl . Modewaren , sowie
die Beteiligung an glei¬
chen oder ähnlichen Un¬
ternehmungen .

r>) Folgende Firma :
8. Zentralexpedttion Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung Manuhrim . Der
Gesellschaftsvertrag der
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ist am 29.
November 1926 festge -
ftellt. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die zen¬tral ifterte Verwaltung v .
Fabrikniederlagen u . Be¬
triebsstätten der jeweili¬
gen Gesellschafter, insbe¬
sondere die Fakturierung
und Zustellung von Er¬
zeugnissen -der Gesellschaf¬
ter an deren Kundschaft
sowie die Einziehung,dervon der Kundschaft ge¬
schuldeten Beträge . Di«
Gesellschaft -darf Zweig¬
niederlassungen errichten-,
sich an anderen Unterneh¬
mungen in jeder Rechts¬
form beteiligen und alle
geschäftlichen Maßnahmen
sowie Handelsgeschäfte
vornehmen , welche zur
Förderung des Gesell-
schaftszweckS für geeignet
erachtet werden. DaS
Stammkapital beträgt20 000 RM . Geschäfts¬
führer sind Gerhard Io -
Hann van der Hehde -n,
Mannheim . Hans Wahn-
schaffe , Mannheim . Die
Gesellschaft bestellt minde¬
stens zivei Geschäftsfüh¬rer . Die Gesellschaft wird
durch mindestens zwei
Geschäftsführer oder durcheinen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten .Als nicht eingetragenwird veröffentlicht :

' Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger.
Mannheim , 26. Jan . 27.

Bad . Amtsgericht.
F .-G . 4.

Mannheim J .739
In das Handelsregisterwurde eingetragen zu

folgenden Firmen :
Am 24 . Jan . 1927 :

1. Deutsche Steinzeuz »
warenfabrik für Kanalisa -
tian und chemische Indu¬
strie, FriedrichSfeld : Der
Prokurist Ludwig Muhl
wohnt jetzt -in Seckenheim.Der Prokurist Erich Balt -
zer -wohnt jetzt in Fried¬
richsfeld. Diese Prokuri¬
sten sind befugt, gemein¬
sam oder jeder in Ge¬
meinschaft mit einem or¬
dentlichen oder stellver¬
tretenden Vorstandsmit¬
glied oder mit einem an¬
deren Prokuristen zu
zeichnen.

2. Motoren - Werke
Mannheim , Attiengesell-
fchaft , vorm. Benz, Abt.
stationärer Motorenbau
Mannheim : Diplominge -
nienr Georg Dotterweichin Mannheim ist zumweiteren Vorstandsmit¬
glied bestellt.

Am 28. Jan . 1927 :
3. Heuschele * Co .

Trenhandgesellschast mit
beschränkter Haftung ,
Mannheim : Heinr . Kunz

ist nicht mehr Geschäft»,
sichrer. Friedrich genannt
Fritz Heuschele in Heidel-
bevg ist Geschäftsführer .

4. Südentsche Dich»««» .
Gesellschaft, « Niengefell-
fchaft , Mannheim : Die
Prokura des Christoph
Hartwig ist erloschen.
Dem Ludwig Weiller in
Mannheim ist Prokura
derart erteilt , daß er in
Gemeinschaft mit einem
BorstaiwSmidgkied, einem
stellvertretend . Vorstands¬
mitglied oder einem an¬
deren Prokuristen zeich¬
nungsberechtigt ist. Die
Prokura ist auf den Be¬
trieb -der Hauptniederlas¬
sung beschränkt.

8. Stotz Gesellschaft mit
beschränNer Haftung Ab¬
teilung der Brown, Bo»
vrri & Cie. Aktiengesell¬
schaft . Mannheim : Dar
Stammkapital ist gemäßdem Beschlüsse der Ge¬
sellschafter -Versammlung v.
9. Dez. 1926 um 80000
RM . auf 1800000 RM .
erhöht . Der Gesellschaft»,
vertrag ist durch den Ge-
fellschafterversammlnngs -

beschluß vom 9. Dez . 26
in de« 88 5 (Stammkapi¬
tal ) und 18 (Geschäfts¬
jahr ) geändert . Als nicht
eingetragen wird veröf¬
fentlicht : Die Firma
Brown , Boveri & Cie.
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim, hat eine Buchfor¬
derung an die Fa . Stotz
Gesellsch . mit beschränkter
Haftung Abt. der Brown,
Bovevi & Cie. Aktienge-
sellsch. in Mannheim von
480 000 RM » welche sie in
gleicher Höhe in die Ge¬
sellschaft etnbringt zur
Deckung d . neuen Stamm¬
einlagen im Betrag von
480 000 RM .

Bad . Amtsgericht
Mannheim . F .-G . 4.

Mannheim . J .778
In -das Handelsregister

wurde -eingetragen zu
folgenden Fttmon :

Am 27. Januar 1987 :
1. Brauereigesellschast

Eichbaum (»arm . Hof.
mann ). Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß -der Gene-
ralversarnmtuna vom 13.
Jan . 1927 in 8 19 durch
einen Zrrsatz -geändert .2. Ludwig Nagel, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim :Dem
Ernst Maier in Mann¬
heim ist Prokura erteilt .

3. R . Melliand , Chem.
Fabrik, Aktiengesellschaft
in Liquidation , Mann -
heim : Die Firma ist er¬
loschen .

Am 28. Jan . 1927 :
4. Bopp & Reuther , Ge¬

sellschaft mit beschräntter
Hastg., Mannheim : Dem
Dr . Hermann Brösamlen ,
Mannheim ist Prokura
derart erteilt , -daß er ge-
meinsam mit einem an¬
deren Prokuristen zeich-
nungLbevech -tigt ist.

5. Oberrheinische Briket»
fabrik, Gesellschaft mit be-
schränkter Hastg» Mann -
heim : Rudolf Stöcker ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . Kaufm . Fritz Maßen ,
Duisburg und Kaufmann
Rudolf An-dler in Duis -
bürg sind zu Geschäfts-
fühvern bestellt.

6. Katholisches « ereinS-
Han», Gesellsch . mit be-
schräntter Haft, .. Mann¬
heim : Gustav Kaiser ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . Baumeister Albert
Merz , Mannhmm , ist zum
Geschäftsführer bestellt.

7. Roland Küpper &
C»^ Gesellschaft mit de-
schräntter Hastg.» Mann -
heim : Der Geschäftsfüh¬
rer Kommerzienrat Jof .

Stenz -wohnt jetzt in
Wiesbaden .

Bad . Amtsgericht
« «»«hei» . F . « . 4.

Meßttrch . 3 .774
Handelsregister a Bd . I

O . -Z. 46, Otto » eit in
Rast : Die Firma lautet
jetzt : Otto Beit Rachfolg.,
Rast : Jnhab . Fritz Burth ,
Handelsmann r« Raft?

Metzktrch, 26 . Jam 27.
Bad . Amtsgericht.

Müllhei « . J .737
-Handelsregister A Bd . IO .-Z . 210 : Firjma Karl

Glatt in Mühlheim : Die
Firma ist erloschen.
Müllheim , 26. Jan . 27.

Bah . Amtsgericht.
Offendnrg . J .762 .

HandelsregistereintraaAbt. A Band I O .-Z.132 Firma Gustav Roth,Buchhandlung in Offen¬
burg . Der Geschäftsin¬haber Kaufmann Gustav
Roth in Offenburg ist ge¬storben-. Das Geschäft
samt "Firma wird von der
Wwe. Anna Theresia geb .
Winter in Offenburg un¬
verändert weitevgeführt .Band H O .-Z. 4 FirmaOtt» Schwahl, Offenburg .
Inhaber ist KaufmannOtto Schwahl in Offen¬
burg . Geschäftszweig
Großhandel svertvetungenin Kolonial - und Mate -
rialwavem.

Offenburg . 31 . Jan . 27.Bad. « mtSgericht II .
Offenburg . J .763

HandelS-regiftereintragAbt. A Band I O .-Z . 8 :
Sür », -Verlag Offenburg .
Offene HandelSgefellsch.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : FranzBurda , Buchdvuckerckbesit -
zer in Offenburg , und
Karl Heirtz Lembke Jour¬
nalist in Offenburg . Die
Zeichnung u . Vertretungder Gesellschaft erfaßt
durch die beiden Gesell¬
schafter gemeinsam.

urg , 2. Febr . 27.
Amtsgericht H .

Radolfzell . J .759
Handelsregistereintrag

8 -Band H O .-Z . 20 b«
der Firma Alumintn « .
Walzwerke Singen Dr .
Länder , Reher « . Co in
Sin -gvn : Gesamtprokura

ist erteÄt an : Dr . Pauk
Bondy, Kaufm . in Sin¬
gen a . H» Alfred Merk-
lotz, Kaufm . t. Singen a .H.G. Fahr , Kaufm . in Sin¬
gen a . H. Die Zeichnung
erfolgt gemeinsam mit ei-
i« m Geschäftsführer oder
Prokuristen .

Radolfzell, 25. Jan . 27.
Bad . Amtsgericht l .

Rastatt . J .775
Handelsregistereintrag

8 Bd. H O . -Z. 2 zur Fa .
Union . Werke, Fabrika¬
tion von Metallwaren «.
Werkzeugen « . « . b . H.
in Rastatt : Die Firma ist
erloschen.

25. Jan . 1987 .
Amtsgericht Rastatt .

Schopfhrim J .740
Handelsregifte reintrag

A O .- Z 38 zur Firma
„Wilh . Menton , Haufen ":
Dem Kaufmann Emil
Philipp in Haufen ist
Prokura erteilt .

Schopfheim, 20. 1 . 27.
Bad . Amtsgericht.

ikSaldShnt . J .777
Handelsvegiftereintvag

Firma „Bertold Albert,
Herd« und Ofrnbabrtk ",
Waldshut . Inhaber :
Schloffermeister Bertold
Albert in Waldshut .

Wal-dShut, 27 . Jan . 27.
Bad. Amtsgericht.

WaldShnt . J .887
Han -delSregistereintvag

zur Firma „Winter und
Hauser , Holzindustrie in
Liquid." in Erzingen :
Die Firma ist erloschen.

Waldshut . 19. Jan . 27.
Bad . Amtsgericht.

WieSloch . 3 .688
Handelsregister A Bd. s

O .-Z. 3-36 : Die Firma
Kalkwerk Baiertal Ott »
Manl m Baiertal ist von
Amts wegen gelöscht am
20 . Januar 1987.

Bad . Amtsgericht
WteSloch .

Wolfach. 3 .760
Im Handelsregister A

Band 1 Nr . 278 wurde
eingetragen : Fa . „Stafa
« eister, « llgäner Molke-
reiprodnkte, Gntach". In¬
haber Frau Rosa Ruf ,
geb . Beister, in Gutach.

Wolfach . 26. Jan . 27.
Amtsgericht.

GALERIE MOOS
KaiserstraSe 187

Februar 1927

Reichsdrucke
■ DlLDürer — Rembrandt — u .

10—6 Uhr — Sonntags 11 —1 Uhr
ErmäBigte Eintrittspreise I

, a . |

Rutzholzversteigcrungdes Bad . Forstamtes Pforzheim am ' Montag , den21 . Februar ds. IS » früh 1V Uhr beginnend , auf demSeehanse im Hagenschieß aus -dem Staatswald Ha¬genschieß : 223 Rotbuchen-, 4 Hainbuchen 57 Eichen,2 Eschen , 24 Erlen , 10 -Birken , 1 Linde, 44 Tannenund Fichten, (meist Spaltholz ). 1 WeymouthSforle,14 -Forlen , 28 Lärchen, 2 Ster hainbuchenes, 1 Sterahornenes und 2 Ster tanwenes Nutzschichtholz sowie1080 Baustangen , 1860 Hopfenstangen, 165 RÄsteckenund 60 Bohnenstecken . Samttiches Holz ist für Klein-
handwerke-r und Selbstverbraucher geeignet undkommt in kleinen Losen zum Verkaufe . J .782

Zahlung des Kanfpreife » -entweder Barzahlungbis znm 15. März ds . IS . oder bei Beträgen unter500 RM durch unverzinsliche Bvrgfrist bis zu«
1 . Juni ds . IS . bei Stellung ausreichender Sicher¬heit in unmittelharem Anschlüsse an die « ersteige-runL

Naher« A-üskunst und Listenauszug durch daS
Forstcmlt.

Die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Nachdem in Rvudorf , Amt Bruchsal, die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen ist, wurde die GemeinSeGraden als Bevbachtun, »gebiet erklärt . J .719
Karlsruhe , den 5. Febr . 1927 . O .-Z . 23.

Bezirksamt Abt. II b.

Hochverzinsliche Anlagewerte
(Hypothekarisch sichergestellt) werden
an unseren Schaltern stets abgegeben

Rat und Auskunft . tu allen VermögenSangelegenheiten erfolgt kostenlos

HmsA «ttiitdKl Mick Mnhe
Telefon 6000 bis 6013 B s?

I . 758 . KaklSruhe . I «
KonkurS-verfahven über
da» Vermögen der FirmaSari Stehl , Inh . Frau
Luise Steht in Karlsruhewird Termin zur Ver¬
handlung über den von
der Gemeinschuldnerin ge¬machten Zwan -gsver-
gloichSvorschlag bestimmt
auf Mittwoch, den 23.
Februar 1927, »ormittag »8% Uhr. vor dem AmtS-
govicht A 5 Akademiestr. 6
2. Stock, Zimmer 142 . Der
Berglsichsvorfchkogist aufder Gerichtsschrewerei z.
Einsicht der Betcil -igden
niedergelegt,
Karlsruhe , 1 . Febr . 27.

Gerichtsschreiberei
Bad . Amtsgericht A 5,
Banarbeiten (Ausbau )
Für die Neubauten „Be¬

amten Wohnhaus u . Ber -
messungSamt" in Bühl
find nach Finanzministe -
riälevlaß vom 27. Juli1922 öffentlich zu verge¬ben : Puharbeiten , Boden-
und Wandbeläge , a)
Steinzeug , b) Holzfuß-
baden. Glaferarbeiten ,
Schreinevarbeiten , Schlos-
sevarbviten, Malerarbei¬
ten . Tapezierarboiten ,
Waffer-Zu - und Ablei¬
tung , Gasleitung . J .754

Pläne , Bedingungen u.
ArbeitSbefchrisbe liegen v.5. bis 15. Februar 1927,vorm, von 8 bis 12 Uhr
auf un-ferm GeschäftSgim-
mer zur Einsicht und Ab¬
gabe der Angebotsformu -
lave auf .

Nach Auswärts kein
Versand . Angebote sind
verschlossen -mit entspre¬
chender Auffchrift ver¬
sehen, portofrei Äs zum
17. dS . RtS » vorm. 1«
Uhr, bei uns einzureichen.Um diese Zeit Eröffnungder Angebote. Zuschlags¬
frist drei Wochen .
Baden-Baden , 1. 2. 27.

Bah . Bezirksamt .

Dienstag , 8. Februar 1927
* B 16 Th .-Gem .101 - 200

und 301 - ^400
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In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Mustkcäische Leitung :
AlfonS Rifchner

Herzog v. d . Trenck
Celta Rademacher
Berbannte Herzog Prüb
Rofaltnde Fe
Probstein Kloeb!«
Le Beau Brand
Erster Edelmann Kühne
ZweiterEdelmann Weidner
Charles Hofbauer
Amien» Dr . Storz
Jaque » Dahlen
Ein Edelmann Löser
** « <
Oliver
Jakob
Orlando
Adam
Denni »
Pfarrer
Cortnnu »
SilviuS
Wilhelm
Phöbe
Kätchen
Hymen

Hierl
Kühne

Leitgeb
Gemmecke

Mehner
Zocker

Müller
Graf
Bockx
Morst

Albrecht
Hatz

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld
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